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Vorwort zur ersten Auflage.

Nach Abschluß der Vereinheitlichungsarbeiten in der

Kraftfahrzeug- und Zubehörindustrie übergeben wir

dieses Buch der W.V. Ein-Druck-Zentralschmierung

der Öffentlichkeit.

Ä4öge es den vielen alten und neuen Freunden derW.V.

Ein-Druck-Zentralschmierung ein Ratgeber bei auf-

tretenden Schwierigkeiten sein, sowie ein Nachschlage-

w erk über die Arbeitsweise unseres Schmiersystems.

DieEntwicklung derTechnikbedingt, daß die eine oder

andere Norm Anderungen oder Verbesser ungen erfährt,

Deshalb sind für die Anwendung der Normen in der

Praxis nur die jeweils neuesten Ausgaben der einzelnen

Dinblätter im Norm-Format A4 verbindlich und daher

in diesem Buch fortgelassen.

Berlin, im Januar 1942

WILLY VOGEL

Erste
l.-10.

Aufloge
Tousend
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lO Gebote
für die

\ f. V. Ein - Druck - Zentrolschmierung
l. G ebot: Du sollst dos Betötigen der W. V. Ein-DruckZentrolschmierung

nicht vergessen. Es ist töglich einmol, bei löngeren Fohrlen
mindeslens olle 100 Fohrtkilometer ouszuführen.

2. Gebot: Du sollst die Pumpe einmol betötigen, dies genügt zum Ab-
schmieren.

3. Gebot: Du sollst sie kurz und kröftig betöligen, domit die Verteiler
richtig orbeiten.

4. Gebot: Du sollst nur gutes Morkenöl für die W. V. Ein-Druck-Zentrol-
schmierung verwenden.

5. Gebot: Du sollst beim Einfüllen des Oles nicht dos Sieb ous dem
Olbehölter entfernen, domit kein Schmutz in die Anloge ge-
longen konn.

6. Gebot: Du sollst es Dir zum Grundsotz mochen, bei ieder Ergönzung
des Moloröls ouch den Olbehölter für die W.V. Ein-Druck-
Zentrolschmierung mit dem gleichen Morkenöl nochfüllen zu
lossen. Donn ist der Olbehölrer stels gefüllt, ohne doß Du Dir
die Finger schmutzig mochst, und die W. V. Ein-Druck-Zentrol-
schmierung hot immer dos soisonmößig vorgeschriebene
Morkenö1.

T.Gebotz Du sollst ouch einmol die Gebrouchsonweisung lesen.

8. Gebol: Du sollst stets Originol-W.V.Teile verwenden. Nur so host
Du die Gewöhr, doß die Anloge ordnungsmößig orbeitet.
Bei Bestellung von Ersotzfeilen gib stets die Bestellnummern
der Einzelteilliste on, domit Rückfrogen, Mißverstöndnisse und
Zeitverlust vermieden werden.

9. Gebot: Du sollst Reporoturen on der Pumpe und on den Verteilern
nur durch die Firmo WILLY VOGEL, BERLIN SW 29, vornehmen
lossen. Dos ist dos billigste, denn es erfolgt durch Speziolisten,
und dos beste, denn es wird bestimmt richtig ousgeführt und
om Toge des Eingonges erledigt.

lO. Gebot: Wenn Du mit der W. V. Ein-Druck-Zentrolschmierung zufrieden
bisl, so soge dos Deinen Freunden und Bekonnten. Solltest
Du dogegen einmol mit der W.V. Ein-Druck-Zentrolschmierung
nicht zufrieden sein, schreibe dies uns. Unser Kundendienst be-
trochlel es ols seine vornehmsle Pflicht, Dir mit Rof und Tof
zu helfen und Dich restlos zufriedenzustellen.
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A. Technische Angoben*)
I tr,' rur Vcrwcndung kommenden W.V.Ein-Druck-Zentrolschmierungsonlogen
.,trr,l oul Grund der durch den Generolbevollmöchtigten für dos Kroftfohr-
,v,,,,,. rr <lu r ch gef üh rten Boum ustereinschrönkung verein heitlicht. lm Vereinheit-
Irr lrurrl;rwcrk sind sie ouf den DIN-Fl-Blöttern 71 42O bis Zl 435 festgelegt.

W V. Eirr Druck-Zentrolschmierung - Ubersicht .. .... ... DIN 71 42O Fl

ArrrrlrlulJ rlt:r Schmierstellen, Anwendung . .. DIN 71 421

l'r,1r1;v,,11, [ördermenge 8 cm3 und l4 cm3 ie Hub....... Bl. I DIN 7l 422 Fl

l'rrrr;rr.rr, lördermenge 20 cm8 ie Hub . Bl.2 DIN 71 422 Fl

I lllrr,lrrillcr Uberdruckventil ..... .. DIN 7l 423 Fl

Vr,rl,.il,.r für zwei und drei Schmierstellen ..... Bl. I DIN 71 424 Fl

V.rr.ilr:r für vier und sechsSchmierstellen ..... Bl.2 DIN 71 424Fl

lultkcrrrrrnern - Dichtring . . . DIN 71 425 Fl

l)ichtkr:gel Rohrverschrqubungen . DIN 71 426 Fl

V,rrrlrlußschrouben - Gewindestücke .... ..DlN71 427 Fl

V.rl,inrlurrctsstücke . . DIN 7l 428 Fl

l{rrlrv.rlrinder ......D|N71 429F|

',s llvTr,rrkvcrbindungen, Kreuz-, Doppel-T-Stück . .. . . . DIN 7l 430 Fl

hrrrnrlti<l<r: Federringe .... DIN 71 431 Fl

Itrrrrlril<rrr{Jsstück, T-Stück,Winkelstücke ...... DIN 71 432 Fl

I irlii<kc DtN 71 433 Fl

lL'lnrligungsschellen DIN 7l 434 Fl

'rr lrl, rrrr lrlr:ilurrgen . . . DIN 71 435 Fl

'l Vqll lllnl I



B. Gerötbeschreibung
Der Nome ,,W. V. Ein-Druck-Zentrolschmierung" kennzeichnet schon on und
für sich die Eigenort der Konslruktion.

Durch einen Druck mit dem Fuß ouf den Pumpenstößel werden vom

Führersitz ous sömtliche Schmierstellen des Fohrgestells mit der notwendigen
Schmierstoffmenge versorgt.

Als Schmierstoff wird Ol verwendet. Hierdurch werden die der Fettschmie-

rung onhoftenden Nochteile vermieden. Untersucht mon z. B. ein mit Fett

geschmiertes Federbolzenloger, so stellt mon fest:

Beim Fohren des Wogens treten kröftige Stöße ouf, die dos Logereinseitig
beonspruchen, wodurch dos Fett von der eigentlichen Druckstelle fortge-
preßt wird. Do Fett unbeweglich ist, kommt es nicht wieder on die Druck-

I

' t"ll,' rurrrrl< llcirn nöchsten Stoß orbeitet donn Metoll ouf Metoll, ohne
,lr,' ',lrulrr.rrrlr: Schmierschicht. Es ist ohne weiteres klor, doß hierdurch der
\', r ,,lrlr.rll <lr.r Logerstellen oußerordentlich begünstigl wird.

ll, r ,l'.r ()lrchrnierung dogegen wird die Eigenschoft des Oles, zu kriechen,

'r,r'.r;r.rrrrtrt, <1. h. dos von der Druckstelle fortgepreßte Ol kriecht noch Auf-
lr,,l,rrrrr; rlr.r Druckes soforl wieder on diese zurück. Beim nöchsten Stoß ist
,lrrnn r.irrr. rrhützende Schmierschicht vorhonden, und die Logerobnutzung
wrrrl irrlr rrr rl,:n normolen Grenzen holten.

W,'rt.r,. Nrrrhlcile vom Felt sind noch, doß es einerseits Neigung zumVer-
Irrrr r,.rr lrrrl, <rrrdererseits ouch Wosser oufnimmt und desholb zur Rostbil-
,lrrrrl l,,.rlrtr<11. Durch dosVerhorzen klumpt es sich zusommen und verstopft
,1r,,',,lrnrir.rkcrnöle und Schmiernuten. Do oußerdem die Schmiernippel im

l,rlrrlr.trir.b verschmutzen, gelongt beim nicht ordnungsgemößen Ab-
,,lrnrr, r,.rr rnit der Hondpresse ouch Stroßenschmutz in die Schmierkonöle
rrrrrl lrrlrlr.l rusommen mit dem verhorzlen Fett eine nichl mehr schmier-

l,rlrrl;r. M<rssc.

I trr,, lr<rl eur Folge, doß mon trotz großer Anstrengung kein Fett in die Loger
lrr.korrrrrrl, oder doß Fett bereits herousquillt, ohne doß dos gonze Loger
v, rll,,lr rrrrlie obgeschmiert ist.

ll,r rlt.r W. V. Ein-Druck-Zentrolschmierung ist iede Verschmutzung oder
V,'r',1{,l,lun(l ousgeschlossen, denn die gonze Anloge ist ein in sich voll-
l,,,rrrrlr,rr <lr.schlossenes System, und dos Abschmieren der Loger erfolgt von

rnr,'n nrr(lr trußen, so doß Schmutzteile herousgeschwemmt werden. Eine

,rv,!rl,'r.,,,i(l(. Durchspülung der Loger wird olso ouch donn gewöhrleistet,
w'nn '.rlr rlurch storke Verschmutzung eine dicke Krusle um dos Loger
Ir,'r r,"',,,.',,.let hoben sollte.

/rrrrr Alr,,<lrrrricren findet Morkenöl Verwendung; ouf die Olsorten wird
r;rirllr lrinr;cwiesen.

It,rr Woron der W.V. Ein-Druck-Zenlrqlschmierung ist sehr einfoch
Il lrIlrttr.tr:

V'rr r'rrr.r l)rrrrr;:e wird über verschiedene Rohrleitungen und Abzweigslücke
rl,rr lll rrr rlr,nVerteilern gedrückt. ln denVerteilern wird für iedeSchmier-

9



Bild l. Rohrplon der W.V. Ein-Druck-Zentrolschmierung
eines mittleren Personenwogens

=t,.ll,-,1r,' 1,,',lrtclcsJte Schmierstoffmenge gesommelt und donn den ein-
,, lr,,.rr ',,lrrrrir.rrtt:llen zugeleitet. (Vgl. Bild I und 2.)

l'tttttpc
1 ,r,. I'urrrIr. lrr.slcht ous zwei Houptteilen:

I r l,.rrr ()lbchölter

7 rl,,rrr r,i<lcntlichen Druckzylinder.
lrr,, Vrrrlrrrrrlurrr; rwischen Olbehölter A und Druckzylinder Bwird durch ein

n''ln,rl'!,, Krrl,.lrückschlogventil C hergestellt. ln der Ruheloge der Pumpe

Bild 3. Pumpe in Ruhestellung

l,,r', ,1,r,. ( )l orr der Kugel vorbei ous dem Olbehölterohneweiteres in den

I rr r' l, r ylrrrr lr.r r;clongen. Wird der Pumpenstößel D betötigt, so erzeugt

n,rr rrr /ylrrrrlcr einen Druck, der die Kugel noch oben gegen den Sitz

Irr,l\t, ,,,r rlrrl) <lie Offnung zum Olbehölterverschlossen wird. Dos Ol konn

rrr n,lrl rrr.lrr in den Olbehölter zurückfließen, sondern wird in die Houpt-

lrrl;,,,,,, rrrrl wt..iJc.r in die Verteiler gedrückt (siehe ouch Tofel lll).

Itlr, I'rrrrrP,' rr:lbst orbeitet hierbei noch dem sogenonnten Verdröngungs-,

rrl' lrl I ttr lrlunl;r;>rinzip:
ll,rl rrr,rrr ,.rrr Glcrs bis on den Rond mit Wosser gefÜllt und steckt einen

I ic:rl.nrllrrrl irr clos Glos, so wird so viel Wosser ous dem Glos fließen, wie

1l6s Lr,1;r,rrrlrrrrrl vcrdröngt. Genou so isl es bei der Pumpe.

1110

P - Pumpe
H - Houptleitung
L : luffkommern

V : Verteiler
S : Schmierleitungen
B : Biegsome Schlöuche

Bild 2. Rohrplon der W. V. Ein-Druck-Zentrolschmierung
eines kleineren Personenwogens



Wird der Stößel ein Stück in den Pumpenroum eingedrückt, so wird quch

hier, genou wie bei dem Glos mit Wosser, so viel Ol ous dem Druckzylinder
herousfließen, wie dos eingedrückte Stück des Stößels verdröngt.

Dos Ol muß hierbei on der Bunoscheibe E vorbeiströmen, do diese mit dem
Stößel zusqmmen in den Pumpenroum hineingeschoben wird.

Die Scheibe dorf olso ouf keinen Foll on der Zylinderwond onliegen, do
sonst dos Ol nicht vorbei konn. Dieser Punkt ist besonders zu beochten,
wenn einmol die Bunoscheibe erneuert wird.

Bild 4. Pumpe mif teilweise eingedrücktem Stößel

Die Bunoscheibe selbst hot lediglich den Zweck, in der Ruhestellung den
Abloufschlitz F (Bild 4) obzudichten, domit kein Ol ous der Pumpe durch die
Houptleitung obfließen kqnn.

Um die Scheiben in richtiger Größe zu erholten, wird dringend empfohlen,
nur Originol-W. V. Scheiben zu verwenden.
Bei einer onderen Pumpenousführung ist der Olbehölter ouf den Pumpen-
körper oufgeschroubt.

Die Wirkungsweise ist bei beiden Pumpenousführungen gleich.

12

(l bcrdruck-Abflußloch N

Bild 5. Pumpe mil oufgeschroublem Olbehölter

I rrr ,lr,, ( 'r,fJc der zur Verwendung kommenden Pumpe ist dos Luftkommer-

,,,lrrlr,'rr rlor Schmieronloge moßgebend,wie ouf Seite 27 ongegeben.
Irrr 1,,',,orrtlt.r-c Fölle konn bei der Ausführung noch Bild 6 ouch Pumpe und
I lllr'lrirllr.r 1;ctrennt ongeordnet und durch eine Leitung verbunden werden.

Verschlußdeckel K

I rrt lrrlr rrrrgsschraube

Ubcrdruck-Abflußloch N

llil<l 6. Pumpe mit getrennl ongeordnetem 'Olbehölter

L ,l,/l.,r"Err' l,r ",1"

t,l

L.
l1

I

| 

't,il 
,

ll
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Verteiler

Von der Pumpe gelongt dos Ol über die Houptleitung zum Verteiler, dem
wichfigsten Teil der Anloge.

Es gibf 2-,3-, 4- und 6-stellige Verteiler, d. h. Verteiler für 2,3, 4 oder 6
Schmierstellen. Die Anzohl der Verteilerstellen richtet sich noch der Zohl
der Schmiersfellen. Müssen mehr Logerstellen geschmiert werden, so sind
mehrere entsprechende Verleiler nebeneinonder ongeordnet.

Es können olso die Verteiler beliebig in einer Anloge, den ieweiligen Er-

fordernissen entsprechend, verwendet werden.

Hierous ergibt sich ols weiterer Vorteil die Möglichkeit, sie im Fohrgestell
so unterbringen zu können, doß die Rohrleitungen vom Verteiler zu den
Schmierstellen möglichst kurz sind.

Bild 7. Verteiler mit 6 Luftkommern

Der Einfochheit holber soll hier der zweistellige Verteiler besprochen wer-
den, do olle Verteiler im Prinzip gleich sind.

Der Verteiler besteht ous einem Gehöuse mit einer Einlquföffnung und,
weil es in diesem Folle ein zweistelliger ist, mit zwei Ausloßöfinungen,
sowie den oufgeschroubten Luft- oder Dosierungskommern, und zwor für
iede Schmierstelle eine Kommer.

Anmerkung: Auf den nebenslehenden Bildern 8 '10 isl der Verteiler schemotisch gezeichnet.
ln wirklichkeit liegt die Einlouföffnung mil den Ausloßöffnungen in der gleichen Ebene, wie in
Bild 7 und ouf Tofel lV gezeigt.

14

l

Rild 10. Verteiler beim Schmiervorgong
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Eild 8. Verteiler in Ruhestellung

/tl

Bild 9. Verteiler beim Pumpendruckhub



ln der von der Pumpe kommenden Einlouföffnung des Verteilers befindet

sich ein herousnehmbores Sieb (s. Tofel lV). Es nimmt olle Verunreini-

gungen des Ols ouf, die dem Verteiler von der Pumpe oder ous der

Houptleitung zugeführt werden und verhindert eine Verschmutzung der

Keg elventils itze.

Die Einlouföftnung ist mit der Houptleitung, die von der Pumpe kommt,

verbunden, wogegen die Schmierleitungen zu den Logerstellen on den

Ausloßöffnungen ongeschlossen sind.

Jede Verteilerstelle hot ein doppelseitiges Kegelventil, dos durch eine Feder

ouf den Sitz zur Houptleitung gepreßt wird. Dos Ol konn olso ous der

Houptleitung nichl ohne weiteres obfließen.

Der Durchloß zur Schmierstelle ist dogegen in der Ruheloge der Pumpe frei.

Die Luftkommern sind in der Ruhestellung mit Luft, nicht mit 'Ol, gefüllr. Sie

können beliebig, ie noch Bedorf der Schmierslelle, oufgeschroubt werden.

Sie sind in verschiedenen Größen (von 0,02 bis 3 cm:rlnholf) vorrötig'

Die Arbeitsweise selbst ist folgende:

Wird die Pumpe durch einen kurzen, kröftigen Fußdruck betötigt, dieWorte

,,kurz" und ,,kröf tig" muß mon sich gonz besonders einprögen, so

wird dos doppelseitige Kegelventil durch den von der Pumpe erzeugten

Oldruck von seinem Sitz gedrückt und gibt den Einloß in die Luftkommer

frei. Gleichzeitig schließt ietzt dos ondere Ende des Kegelventils den Durch-

gong zur Schmierstelle, do dos Ventilspiel nur 0,5 mm betrögt.

Dos Ol konn olso nicht unmittelbor zur Schmierstelle hindurchströmen, son-

dern gelongt erst in die Luftkommern und preßt die dorin befindliche Luft

stork zusommen. lst die Kommer groß, so wird viel Ol, ist sie klein, nur

wenig Ol einströmen.

Der Druck, durch den die in der Kommer befindliche Luft zusommenge-

preßt wird, ist von der Kroft obhöngig, mit welcher mon den Pumpen-

stößel bedient.

Ein Fußdruck von 45 kg, der gonz normol ist, erzeugl schon einen Druck

von rd. 20 ot, ein Fußdruck von 60 kg dogegen rd. 30 ot.
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l,rl"r ,,r,rrr r.rrr rlr.rr l'unrpenstößel wieder in seine Anfongsstellung zurück-

r1,.1' rr .,, wrr rl r,<rrrz selbsttötig der Druck in der Houptleitung oufgehoben.
l,',. ,1,'1,s',,l,,r.itir1t: Kegelventil wird ietzt durch die Federkroft wieder ouf
,1. rr 'rrlr rrr llrrupllcitung zurückgedrückt und gibt gleichzeitig den Durch-

, r,',,r t, ur',r lrrrrir.r slc-lle frei. Dos in der Luftkommer oufgespeicherte Ol wird
,lrr' lr rlrr' ,u..rnrn()rlgepreßte Luft zur Schmierstelle hingedrückt, und zwor
r't ,'r ,lrrlrr,r 1;,rrrr gleich, ob die Logerpossung stromm oder leicht, bzw. ob
,1,r. ll,'lr v,rrr Vr.rteiler zur Schmierstelle kurz oder long ist. Sobold dos

I ert,'lv,,rrlrl ,1,.n [)urchloß zur Houptleitung wieder geschlossen hot, bleibt
mr r',lr ,1,.r Arrrlcrß zur Schmierslelle frei.

| ,t.. t ," ,,lrwlrrlir;kc.it der Entleerung der Kommer ist notürlich von demWider-
ir,rrrrl rrl'lrrrrrrlr;, rler vom Verteiler bis zur Schmierstelle zu überwinden ist.

lrrr.' q1r,,l\'. Ktrrrrrrrer mit einem longen Rohr on einem Loger mit strommer
l',r=rrrrrl; wrrrl sich noturgemöß nicht so schnell enlleeren wie eine kleine
I ,,rr'rr'r rrrl kur rcr Rohrleitung on einem lose gepoßten Loger.

All,' 
", 

lrrrr.r.,lr:llcrr der Anloge erholten olso durch die Verteilerventilevoll-
rlirrrrlrl; rrrr<rlrhirrrgig voneinonder eine durch die Größe der Luftkommer
l,r",lrnrnrlr. ()lrncrrge, do sömtliche Verteilerstellen genou noch dem gleichen
l'r irr r1r,rr lrr,ilcrr.

l= t,t ',,,,,1,,,rr lrrschrieben worden, doß die zu fördernde Olmenge gonz

urlrrrr ,lrrl lr rlr. Luflkommern einreguliert werden konn. Broucht olso eine

'il-ll- w,,lt1; ( ll, r'rhölt die betreffende Verleilerstelle eine kleine, benötigt
rle vlr.l l ll, lr.korrrilrl sie eine große [uftkommer.

Bi d ll. kommern
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Rohrleitungen

Entsprechend

eine größere
Schmierstellen,

18

Sowohl die Houptleifungen - d. s. die von der Pumpe zu den Verteilern
führenden Leitungen - wie die eigentlichen Schmierleitungen - von den
verleilern zu den schmierstellen - bestehen ous einem weichen, leicht bieg-
somen und doher gegen Schwingungsbrüche weitgehend unempfindlichen
Stohlrohr. (Beispiele hierfür s.Tofel V).

der größeren Durchflußmenge hoben die Houptleitungen
lichte Weite ols die Schmierleitungen. - Für bewegliche
z. B. on Vorderrödern (Bild l2), Lenkungsteilen, Schwing-

,, t,-,., 'l', rrr,lrt rrrrt Stcrhlrohr ongeschlossen werden können, kommen be-
., ,,,t,, l,,,r'.trurr.rlr. lricgsome Schlöuche zum Einbou.

',. .1,",,',,lrl,ru,lr,. wcrden im Betrieb drei verschiedene Anforderungen
,r, r, llr ,r,.nu,.',,,n ölbestöndig sein, unbedingt dicht holten und müssen

'r, r,,rrrltrr'tr.rrrlr.rrllir:qc-undVerwindungsbeonspruchungengewochsensein.

Bild 13. Biegsomer Schlouch

l'.,,,, .,r 1,r, ,lqr.111l bcsteht ein solcher Schlouch ous einer biegsomen öl-
rr r,r, r, M, r,rll,.,',.1r., on deren beiden Enden Stohlrohre sorgföltigst befes-

rrrlr rrr,l Wr.rtr.r rst donn die Metollseele mit einer Bunoschicht versehen,
.lr, r,rrt, r lr,,l1'.1;1 Druck oufgepreßt wird.

A,,r,trt,r1.r

Bild I 4. Mechonische Rohrverbindung

At tttttlttrcn
^r t,,trr, rl,,r,,lurr<, kornmt eine besondereVerschroubung zurAnwendung,
,lr, ,,,r1,,,1,r,;t .,rrlrr.r urrd zuverlössig ist und den Zusommenbou wesentlich
,,, r,,l,,,lrt

Didrtkegel Rohruerschraubung Rohrleilung

Bild 12. Vorderrod
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Dodurch föllt dos löstige Löten der verbindungsstellen fort und domit ouch
die on Löfstellen schwer zu vermeidenden Brüche.

Der Zusommenbou einer solchen Rohrverbindung geht folgendermoßen
vor sich:

Zuerst wird die Rohrverschroubung und donn der Dichtkegel ouf dos Rohr
geschoben. Führt mon nun dos Rohr in dos Anschlußsfück ein und schroubt
die Rohrverschroubung fest, so preßt sich der Dichtkegel ouf dos Rohr, und
die Verbindung ist hergestellt.

Schwen kverbindu ng
ine Schmierstelle

I
i

s

I

i

Bild 15.
für e

Bild 16. Schwenkverbindung
für eine und zwei Schmierstellen

Bei der Montoge ist lediglich dorouf zu ochten, doß dos Rohr bis zum An-
schlog o eingeführt wird.

Zur Verlegung der Rohrleitungen gehören weiter verschiedene Teile, wie
T-Stücke, Kreuz- und Knieslücke und Schellen zur Befestigung der Rohr-
leitungen.

Für einige Fölle wird ein Anschlußstück mit einem eingebouten Kugelvenfil
verwendet. Dos Kugelventil öffnet sich hierbei nur, wenn die in der Luft-
kommer zusommengepreßte luft dos Ol in die Schmierleitung drückt.

Um besondere Verdrehungsbeonspruchungen der Schmierleitungen zu ver-
meiden, konn eine Schwenkverbindung eingeboufwerden (2. B. beim Hond-
bremshebel).
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C. Bedienungscrnweisung
I'tttttltt'
I r1,,,t,t,,,1,.1 lrrr ,.irr einwondfreies ArbeitenderW.V. Ein-Druck-Zentrol-

1,,.,1, ril[rl Ll

t'rrnrporrrlößel durch einen kurzen und kröftigen
lullrlr rrck bls zum fühlboren Widerslqnd betöfigen !

t,,,. rt, ,1,r, l,t ,rrr lrr:sten wöhrend der Fohrt, und zwor
rrn ollgemeinen löglich einmoli
lrci löngeren Streckenfohrten olle l(X) km;
lxri löngeren Gelöndefohrten olle 50 km.

,, t r, r ',t,,11,.1 rrirht kurz undkröftiggelreten,sobestehtdieMöglichkeit,
| ,r t , l.,,,l,.lrrrkschlogventil C (Bild 3) nicht schließt und dos Ol stott zu
r.,, r,,,rr, r,r, ll,.rq 1;.r 6.n Olbehölter zurückgedrückt wird.

I' 1,,,,r ',,',' r ltr.tiitigung fließt oußerdem ein Teil des Oles durch die
t rl,1lt,,q1.1 l',,1'r,n(l G im Pumpenstößel über die Ringnut H und die Boh-

' ',r I illrl,l l,'1 rrrr Boden des Olbehölters ebenfolls zum Olbehölter zurück;
rr,l,l,rrlrrr,lr rrur rnongelhoft geschmiert.

r' , 1 r,.1,, n nrt r;r.lrennlem Olbehölter besitzen die Entlüftungsbohrung im

r r'' I rrr,lrl, rlolrlr konn dieser Rückfluß bei longsomer Belöligung des
i,,,,,1,, ' r,,l\,.1,. rlorl nicht ouftreten.

I ,.1, rrrl,,rrrrr lrr.i dieserfolschenBetötigungeinUberschmierenderLoger-
! ll , , rrrlr,lr.rr

' I r ,r, 'r, r,, rrrrlrr lr zu longsom ouf den Pumpenstößel, so erreicht mon, doß
, ,, l,,', l,,1,.lv,,rrlil sich nur elwos öffnet und dodurch den Durchgong

r,,,,r' r,tr ll,.rricht vollstöndig verschließt; mon sogt: dosVentil komml
l, r',,rrr,.rr"

r, ,r ,t1, , r l,rll r.rrr, so wird die Dosierung oufgehoben, d.h. dos Ol strömt
rr ,,,, r" ',, ,1r,. Luftkommer ein, sondern fließt direkt zur Schmierstelle

rl,,l,

t , " ,,lrr r, ,. .,, lur,.ll crufeinonderfolgendes Pumpen ist zwecklos und sogor
r rr, r, ,,,,1 ;r.rlr.rr Foll soll eine mehrmolige Betötigung nur zur Prüfung

| , r,,.,,,, r, ll,.rr ,.'Jo;n"n. (Vgl. Seite 23). Hierbei muß iedoch zwischen

i L, r',',,1,,,rlrrrlr rrrirrdestens 30 Sekunden gewortet werden, domit die
r I't ,, i!!, , r ,', rt lrrrlrt-.1r, sich zu entleeren.
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Olbehälter
Um die ordnungsmößige Funktion der W. V. Ein-Druck-Zentrolschmierung
zu gewöhrleisten, ist dofür Sorge zu trogen, doß stets einwondfreies OJ

verwondt und dieses rechtzeitig nochgefüllt wird.
Etwo olle 1500 km muß der Olbehölter nochgefüllt werden. Dieser dorf
cber nie so weil entleert werden, doß Luft in den Pumpenzylinder und

domit in die Schmierleitungen gelongt.

B'nd 17. Pumpe mit teilweise eingedrücktem Stößel

Am besten mocht mon es sich zur Regel, bei ieder Ergönzung des Motoren-

öls ouch den Olbehölter für die W. V. Ein-Druck-Zentrolschmierung mit dem

gleichen Morkenöl füllen zu lossen. Mon hol dodurch die Gewißheit, doß

der Olbehölter stets genügend gefüllt ist. Außerdem erholten die Schmier-

stellen dos der Johreszeit entsprechende Ol. Teeröl oder öhnliche schwere

Ole sind für die W. V. Ein-Druck-Zentrolschmierung ungeeignet und <iürfen

keinesfolls verwondt werden.

Dos unter dem Verschlußdeckel K des Olbehölters ongeordnete Sieb (Bild l7)

dorf beim Nochfüllen von Ol nichl herousgenommen werden, denn es soll

ein Eindringen von Fremdkörpern in die Schmieronloge verhüten.
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Ablaulschlilz F

D. Pflege
l't ttltttnl dcr W. V. Ein-Druck-Zentralschmierung

',r ,r ,', rt ,'tw<r olle drei Monqle--istfestzustellen,obolleLoger-
, rr ', . ,,1,,,,",_1..,t,'rrriiß Schmieröl erholten. Zu diesem Zwecke legt mon

r ,1 ,., ,,,'t., ,1,,, K',,11*og"n rnd b"t
rnAbstönden von etwo 30 Sekunden -, bis on ollen

r.ll, " lI rrustritt. Die ouf dem Popier sich ergebenden Olflecke
t, l, r,lrt rrrrt <lcr Loge der Schmierstellen gemöß Schmierplon ver-
,,,,,1 rl,.r Ausfoll einer Schmierstelle ist so leicht festzustellen.

I nllttllttrttl
I ! ',r,.,, ,,,,,1r llilrl 3 und 4 entlüften sich selbst, wenn Ol eingefüllt

I l' ' I tl llr,.l',t trus dem Olbehölter durch die Bohrung J, Ringnut H und
Lr',1r,,,,1 l,,,l11,,rrr; G in den Pumpenzylinder, wöhrend die Luft on der
| ,,| .,rt,, r rn ,t,.rr Olbehölter entweicht (Bild lZ).
r: l. ', l',,,q1;,r 11 rrrrl rrufgeschroubtem und von derPumpe getrenntem Olbe-
t tr., flrl,t ', ',,,.1 6, kcrrrn infolge nicht rechtzeitigen Nochfüllens des Ol-
' r, ,lr. ' l,,lr rrr rlir. Purnpe gelongen. Die W.V. Ein-Druck-Zentrol-
.rl,rrlr.rrr'11 lrrrrkllonierl nur einwondfrei, wenn die Pumpe voll-
t' 'r.rlr,l orrrliiftot lsr. luft in der Pumpe wirkt wie ein polster; die
r | ,, r,, rr *rr,l vorrr Luftpolster oufgenommen und dient nicht mehr zur

rl,,,,r,l

l, r,, ,,,r1,r,1'. r.,l lt:icht feslzustellen:

l ,'. l',,'r1,. r1t:ht ouffollend leicht und lößl sich vollkommen durch-
, r,,r,l,, rr, rlr.r sonst immer deutlich fühlbore Widerstond fehlt.

r r ,,,t., , I rrrri.t /u cntlüften:

' , ', ..r rtrrrrrlir;cr lnbetriebsetzung der Anloge,
t ,,, r,lr lrr,,lrrrrrlsetzungen on der Pumpe selbst,

, ,rrr rlr.r Olbehölter nicht rechlzeitig nochgefüllt wurde und
, tr, l'rrrrrpr. <lr:sholb beim Betötigen luft ongesougl hot,
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Reinigung

Zwecks Enllüftung Verschlußdeckel K obschrouben, Ol einfüllen, ohne dos

Sieb L zu entfernen; Entlüftungsschroube M obschrouben und wieder ouf-

schrouben, wenn Ol ouslritt; Verschlußdeckel K wieder oufschrouben (Bil-

der 5, 6 und l7).

Noch ie 30000 km Fohrtstrecke oder iöhrlich einmol ist dos gonze Schmier-

system gründlich mit gutem, dünnem Minerolöl durchzuspülen. Zu diesem

Zwecke ist der vom Ol entleerte Olbehölter zur Hölfte mit dünnem Minerolöl

zu füllen und der Pumpenstößel so longe zu betöfigen, bis klores Ol ous

ollen Schmierstellen herousdringt. Noch Entfernung des Spülöles ous Olbe-
hölter und Pumpe sind olle Verteilersiebe, wie ouf Seite 26 ongegeben,
zu reinigen. Sodonn ist wieder Schmieröl in den Olbehölter zu füllen und

die Pumpe zu betötigen. Noch iedem Betötigen und Loslossen des Pumpen-

stößels worte mon 30 Sekunden, domit der Druckzylinder sich wieder mit

Ol füllen konn und die Luftkommern sich entleeren können. Die Pumpe ist

so oft zu betöligen, bis on ollen Schmierstellen Ol ouslritt.

E. Insfq ndsefzungsonleitung
An Störungen können ouftreten:

l. Der Srößel ist stork verölt.
Dies ist dorouf zurückzuführen, doß die Stopfbuchse (Tofel ll, Nr. l5-20)
nichl mehr dicht ist. Ein leichtes Nochziehen derselben genÜgt meistens, um

die Undichtheit zu beseitigen. Es ist iedoch dobei zu beochlen, doß der

Stößel noch dem Fesfziehen der Stopfbuchse nicht klemmt und wieder von

selbst in seine Endloge zurückgeht.

Die Ausführung geschieht om besten folgendermoßen,

Stößel vollstöndig eindrücken und Stopfbuchse so fest onziehen, bis der

Stößel festsitzt. Nun wird die Stopfbuchse wieder vorsichlig gelöst, bis der

Stößel von selbsl zurückgleitet.
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, | "r,, , rl.,,lrrrrn noch nicht dicht, so müssen neue Monschetten (Tofel ll,
,,,,1r lrrrul wrtrden.

r,.r, lllrorrlruck-Abflußloch N on der Unterseile des Pumpen-
. y lrr'l'rr rlor Pumpe noch Bild 5 und 6 lößf Ol durch.

, ,,, lr, lr,.r 1t ,:benfolls in einer Undichtheit der Stopfbuchse. Die Be-
r ; , t, ' ',t,,run(l erfolgt wie bei l.

r ""r,.,, 'r,r,lr llild 3 und 4 besitzen dos obengenonnle Uberdruck-Ab-
r',,, I't,, l, r <lurch die Ringnut eine Entlostung der Stopfbuchse eintritt.

rr,.r ullrolrölter löuft von selbst leer.
, lr .,,, ,1,.r Bunoscheibe E (Bild l7l und lößt sichsehrleichtobstellen.
r r , I r,t rrrit dem Fuß longsom vollstöndig einzudrücken, und donn

' ,, ,t, ,r luf] vom Stößel obrutschen, domitdieserdurch die Federkroft
, r' ,, ,1,.r irr die Endloge zurückgeschnellt wird. Dodurch schlögt sich

t ,1,, ,rrrl rlcrn Sitz neu ein.

r \.,1',rr,rlrrrrr. irt drei- bis viermol zu wiederholen.
,i, r,, ,'l,,r,lr kr.irr Erfolg erzielt werden,so muß eine neue Scheibezum
r " .r. l,rrr,;,'n Es sind nur Originol-W. V. Scheiben zu verwenden, um

L ,, ,, rrrr,'iden.

r .l.rr,rrrl ru ochlen, doß die Scheibe nicht obdichten, sondern dos

' r r rr,,,,r.n lossen soll (vgl. Seite l2); sie dorf olso keinesfolls on der
t ,r,,1 , rrrli,.gen ! (Verdröngungsprinzip!)

r lrrr. irlrrrrlr:rslelle lößf douernd öl durch.

', , 1,. ,,t i.rrc Verstopfung des Ventilsitzes im Verteiler, hervorge-
r r,'r l, ll, rrrusrrehmen des Siebes in der Pumpe beim Nochfüllen von

r , r. lrl, rr ,1,.s Siebes im Verteiler bei gleichzeiliger Undichtheit on
r',,,r,,,t,,. I (UildlZ).
' , r' r,rlr, rr r..t wic bei 3 zu beseiligen. Lößt die Schmierstelle donn noch
, , r' ,, r..t rlr.r Verteiler zur Kontrolle on die Firmo WILLY VOGEL,

t',' r.rr/rrs()rrden.
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5. Die Pumpe geht ouftollend leichr; der Srößel löRl slch ohne
Widerstsnd gonz durchdrücken.

Es ist luft in der Pumpe, die Rohrverschroubungen sind undicht oder es

liegt ein Fehler wie unter 4 ongegeben vor. Die Behebung erfolgt gemöß

Seite 23,,Enllüftung"; Rohrverschroubungen vorher nochziehen.

Bei Störungen der unter l-5 genonnten Art ist eine Lösung von Rohr-

leitungen oder sonstigen Verbindungen nicht erforderlich.

6. Eine Schmierslelle erhölt kein Ol.

Rohrleitung bis zum Verteiler verfolgen und obschrouben. Pumpe betötigen
und prüfen, ob die Verteilerstelle Ol gibr. Wenn io, donn die Rohrleitung

söubern, vorerst nur om Verteiler wieder onschrouben und Pumpe so

oft betötigen, bis on dem noch von der Schmierstelle obgeschroubten Rohr

Ol oustritt.
Donn ist dos Rohr vollstöndig onzuschrouben. Sollte sich noch mehrmoliger

Betötigung der Pumpe on der Logerstelle (2. B. Federgehönge) kein Ol
zeigen, so müssen die Olkonöle innerholb der Federgehönge untersucht

und gereinigt werden.

Nqchslehende Punkle sind ferner zu beochlen!
Wor ein Verteiler ousgebout, so sind vor dem Wiedereinbou sömtliche Luft-

kommern obzuschrouben, um zu kontrollieren, ob nicht etwo Ol in den

Kommern ist, Mon schroubt hierbei iede Luftkommer einzeln ob, do bei
gleichzeitigem Abschrouben mehrerer Luftkommern leicht ein Verlouschen

vorkommen konn. Die Luftkommern werden donn gesöubert und wieder
oufgeschroubt. Dobei ist die Dichtungsscheibe unter den Kommern nicht zu

vergessen. Beim Wiederoufschrouben verwendet mon om besten neue

Dichtungen.

Ebenso ist dos Sieb herouszunehmen und von den ongesommelten Rück-

slönden zu söubern (Tofel lV). Zu diesem Zwecke ist der in der Einlouf-

öffnung sitzende Anschlußnippel obzuschrouben. Noch der Söuberung ist dos
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,,, l, ,, ,1,,r r.irrzuselzen. Der Anschlußnippel muß donn wieder so fest on-
!r. ,.',1, ,, w,.rrlcn, doß eine vollkommene Abdichtung erzielt wird.
lr, ' , , rt,.rl,.r sclbsl muß so eingebout werden, doß die Luftkommern senk-
,, t,r rr,r,lr olrcrr stehen,denn sonstwürden sich dieKommernmitOl füllen,
, ',,,1 ,lr, Anlrrr;c könnte nicht funktionieren.
. 'llt,' ,,r .,r,lr irr Eetrieb herousstellen, doß eine Schmierstelle om Fohrgestell
," w.,'rrt t)l crhölt, so konn eine Anderung der Dosierung nichf ohne
.,7',rt,,r,,.. ,lrrrrh Einsetzen einergrößeren Luftkommervorgenommen werden.
I rrrr,l', l',.r r:iner Anderung der luftkommern nömlich folgendes bedocht

, r'l' n

., rrrrtlr, lr. I uftkommern einer Anloge nehmen bei der Betötigung der Pumpe
. "', ,t'.wisse Olmenge ouf, z. B. 12,5 cm3. Die Pumpe, die eingeboul ist,
. ll ',r,rrrrrrrl l4 cm:lfördern. Mon hot olso somit einen Olüberschuß von

' ', l(, "/,, irr der Pumpe, derunbedingtvorhonden sein muß, um den nötigen
r rl,lrrrrk /u erzeugen. Vergrößert mon eine oder mehrere Luftkommern, so

, Llr,.rr.r Uberschuß von l0o/o nicht mehr vorhonden, und mon bekommt
l , rrrr.rr l)ruck in die Anloge,

I r'.1 ulso unbedingt erforderlich, vor einer Anderung on einem Verteiler
r,,,r rlr.r lirrno WillyVogel, Berlin SW 29, zvrückzutrogen.

l,r,t,rrrrlrr.lu ungen om Verleiler sollen im ollgemeinen nicht vorgenommen
, r rrl.rr Ls gehören dozu Prüfungen, die, um ein einwondfreies Arbeiten
,1,,r Arrlrrrlr: zu erzielen, nur von der Herstellerfirmo vorgenommen wer-
,1, " 1,, 'ililr.t1.

, r ,r,;t wirklich einmol ein Verleiler, so ist dieser ouszubouen und on die
I r,"r,, Willy Vogel einzusenden. Die Kontrolle erfolgt im Rohmen des

l'r'r,l.rrrlrr.rrsles koslenlos und wird om Toge des Eingonges erledigl, so-
,l,rll ,lrr. lliicksendung des Verteilers om gleichen Toge vorgenommen wird-
I r,rr lur rlir. lnstondsetzung des Verteilers benötigte Moteriol wird zu Selbst-
1,,',t,,n rrr llr:chnung gestellt,

l'lrrl\ ,'rnrrrrl in der Nöhe von Olleitungen geschweißtwerden, so sind diese

rlrl ,rlrrrrlr.ckcn, domit Verdompfungen des Ols vermieden werden. ln be-
i,,''1,'r,,n lrillcn ist es unerlößlich, die Leitungen obzunehmen.
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w. v. E I N - D R U C K-
ZENTRATSCHMIERUNO

Personenkroftwogen

Lostkroftwogen

Omnibusse

Kroftwogenonhönger

Schwerlostfohrzeuge

Schwerlostonhönger

Schlepper

Bondwogen

Buchdru ckmoschinen

Gloswolzmoschinen

Industrielle Anlcgen

Pressen

Rototionsmosch inen

Sögegotter

Spinnereimoschinen

Strickmoschinen
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für

Motorseilwinden

Eisenbohnwogen

Speziolfohrzeuge

Sprengwogen

Stroßenbohnen

Stroßenkehrmoschinen

Triebwogen

Werkzeugmoschinen

Forbspritzmoschinen

Blechbo ndlockiermosch inen

Flosch en rei n i g u n gsm osch i nen

Porketthobelmosch inen

Furnierschöl moschinen

Besöummoschinen

Kronfohrzeuge

Bootsonlogen

usw.

w.V. EIN-DRUCK-ZENTRALSGHMTERUNG D.R. G.M.

ll,rlrr: Festigkeit Große Dehnung

Biegerodien:
l{olrrirbmessungen Mittlerer Krümmungsradius

4 ..'l mm

a.l,5mm
ll .l mm

lo.: l mm

l4 mm

l0 mm

27 mm

34 mm

Blonk und zunderf rei

Arrschluß der Rohre durch Rohrverschroubungen und Dichtkegel.
W,.rrrr crforderlich, konn dos WSV-Stohlrohr weich eingelötet werden.

Speziol-Angebot ouf Anf roge

W I LLY VOG EL . BE RL I N SW29
a

WSV- Stahlrohr
Toleronzen wie Prözis.-Stohlrohr noch Din 2391



Kurven für Rohr-Betriebsdrücke

12 o / o Gew i ch ts-Erspa rnis

durch Verwendung von WSV-Stohlrohr stott Kupferrohr:

Rohr-
Abmessungen

Gewicht für 100 m
Stohl I Kupfer

4x1
4x1,5
8><l

l0x I

7.4Q0 ks

9.r 50 ,,

17.250 ,,
22200 ,,

8.380 ks

10.450 ,,

20.000 ,,

25.000 t,

30 31
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W. V. Ein - Druck -Zentralschmierung

Ubercicht



Tafel ll

l -Pumpenkörper
2-Sieb
3-Dichtungsscheibe
4-Verschlußdeckel
5-Kugel
6-Verschlußschroube
7-Bunosöeibe
8-Unterlegsöeibe
9-Kugelmutter

l0-Sedrsko ntmutter
I I -Diötungssöeibe
l2-Versdrlußsdtroube
I 3-Pumpenstößel
I 4-Feder für Pumpenstößel
l5-Stopfbuchse
l6-Unterlegsdreibe
l/-Monschette
l8-Sponnring
I 9-Buchse
20-Dichtungsscheibe
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Einzelteile einer Pumpe
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Ta{el lll

Pumpe und Verleiler in
Ruheslellung

Der Olousloß zum Verteiler ist geschlossen. Die
Kugel des Rückschlogventils befindet sich unten,
d. h. der Oleinfritt vom Olbehölter zum Pumpen-
zylinder ist frei.
Die Verteilerventile schließen den Einloß zu
den Luftkommern ob, die luftkommern sind frei
von Ul.

Wirkungsweise von Pumpe und Verteiler

\!rch9.ng ru. Lufrtamm€, g.öffn.t

Pumpe in Arbeitsstellung
Stößel durch Fußdruck kurz und kräftig

betätigen !

Der Olousloß zum Verleiler Kugel
des Rücksölooventils befin h. der
Rückfluß des öles zum Olb rrt.
Die Verteilervenlile öffnen n [uft-
kommern und schließen gleichzeitig den Ausloß
zu den Schmierstellen. Dos Ol wird in die Luft-
kommern gedrückt und pre'}t die dorin befindliöe
Lufl zusommen.

Pumpe wiederum in Ruheslellung
Verleiler in Arbeilsslellung

Der Olousloß zum Verteiler ist gesölossen. Die
Kugel des Rücksdrlogventils beftndet sich unten,
d. h. der Oleintritt vom Olbehölter zum Pumpen-
zvlinder ist frei.
Die Verteilerventile schließen den Einloß zu den
luftkomme en Aus-
loß zu den ehnung
der in den ten Luft
wird Ol zu

luhbmm.n mil ttl q.lnlll
d.r Schdl.ßt lhn .!!il.h$lbr
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